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Vereinfacht spricht man bei „Biomasse“ von gespeicher-
ter Sonnenenergie - z. B. in Form von speziell angebauten 
Energiepflanzen oder Holz. Sie ist ein erneuerbarer Energie-
träger und bestens geeignet zur Gewinnung von Wärme und 
Strom. 

Hoffnungsträger in der Energiewende und im Klimaschutz. Hat 
man sich früher oft auf Biogas aus organischen Abfällen konzen-
triert, rückt heute vor allem Holz als Energieträger wieder in den 
Fokus. Denn der Brennstoff Holz ist - seit der Mensch Feuer ma-
chen kann - die beste Wahl für behagliche Heizwärme. 

Regionales Holz aus nachhaltiger Waldwirtschaft bewahrt und 
fördert heimische Ökosysteme. Die positiven Effekte für die Natur 
und auch für die regionale Wirtschaft liegen auf der Hand. 

Biomasse - gelebter Umweltschutz

Der Brennstoff-Umstieg auf nachhaltig gewachsene Biomasse ist 
daher gelebter Naturschutz. Die bewährten Biomasse-Heizkessel 
von Hargassner unterstützen den Kurs zur klimaneutralen Wärme-
gewinnung im Privathaus, in der Landwirtschaft, im Tourismus und 
in der Industrie.
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Darum heizen mit Biomasse „Holz”

Kostengünstig 
Der Langzeit-Vergleich zu Erdöl und Erdgas zeigt, dass 
man sich fast die Hälfte der Heizkosten ersparen kann. 
Die Kombination aus niedrigen Brennstoffkosten und 
hocheffizienten Heizkesseln macht Biomasse so wirt-
schaftlich. 

Preisstabil
Preisschwankungen und unkalkulierbare Risiken kenn-
zeichnen das Heizen mit Gas und Öl. Viel sicherer ist im 
Vergleich Heizen mit Holz aus der eigenen Region oder 
aus dem eigenen Wald.

Heimische Wirtschaft 
Die Nutzung von regionaler Biomasse bietet klare wirt-
schaftliche Vorteile für den Kunden und auch einen 
verlässlichen Markt für heimische Unternehmen sowie 
sichere Arbeitsplätze im Inla nd. 

Zukunftssicher 
Da seit Jahrzehnten in Deutschland und Österreich 
mehr Holz nachwächst als genutzt wird, bestehen für 
zukünftige Biomasse-Einsteiger ausreichend Reserven. 
Versorgungssicherheit und Unabhängigkeit vom Aus-
land sind garantiert. 

Wärme, die nachwächst
Biomasse ist ein erneuerbarer Energieträger. Österreich 
und Deutschland gehören zu den waldreichsten Ländern 
Europas. Mehr als 30 Mio. (in Ö) bzw. 108 Mio. (in D) 
Festmeter Holz wachsen pro Jahr nach.

Umweltfreundlich
Holz nimmt beim Wachsen dieselbe Menge CO₂ aus 
der Luft auf, die bei der Verbrennung frei wird. Holz-
brennstoffe verhindern daher, dass es zu einem An-
stieg der CO₂-Konzentration in der Luft kommt. Holz 
ergibt gegenüber der Verwendung von Heizöl eine 
CO₂-Reduktion von mehr als 95 %.

Komfortabel & sauber
Heutige Biomasse-Heizkessel sind hoch entwickelt. 
Pellets und Hackgut werden aus dem Lager automa-
tisch in den Heizkessel gefördert. Zündung, Steuerung, 
Kesselreinigung und Entaschung erfolgen durch die 
Anlage selbst. Auch die Regelung der Wärme verteilung 
funktioniert vollautomatisch und komfortabel.

BEDEUTUNG BIOMASSE HOLZ

Die Anzahl der Holzzentralheizungen wird sich laut  
Prognose der TU Wien zwischen 2021 bis 2030  
verdoppeln. 

Einbau von Biomasse-Heizanlagen in 
Österreich, Szenario bis 2030 (in 1.000 Stk.)

 Stückholz
 Hackgut
 Pellets

2016     2018     2020     2022     2024     2026     2028     2030
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Quelle: Basisdaten 2021. Bioenergie. Österreichischer Biomasseverband
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VORTEILE BIOMASSE

https://youtu.be/AJOJfi4ThJc
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Gesamt
3,34 Mio. ha

Baumartenanteile im österreichischen Ertragswald

Der Wald - Grüne Energie der Zukunft

Pro Minute nimmt die Waldfläche in Europa um 
die Größe eines Fußballfeldes zu. Österreich und 
Deutschland zählen dabei zu den waldreichsten 
Gegenden. 
In beiden Ländern wächst jedes Jahr mehr Holz nach, als 
geerntet wird. Das heißt jedes Jahr wird mehr Sonnen-
energie in Form von Holz gespeichert, als genutzt wird. 

Für z. B. Hackschnitzel gehören Fichte, Tanne und Kie-
fer zu den meist verwendeten Holzarten. Die großen 
Vorräte sind beste Voraussetzungen für Besitzer von 
Biomasse-Heizungen. Ganz egal, ob Pellet-, Stückholz 
oder Hackgutheizungen – mit Holz als Brennstoff sitzt 
man sprichwörtlich auf dem längeren Ast und achtet zu-
gleich auf die Umwelt. 

Nadelholz:
 49,2 % Fichte
 4,4 % Lärche
 4,1 % Weißkiefer
  2,5 % Tanne
  1,1 % Sonstige

Laubholz:
  10,2 %  Rotbuche
 8,4 % Hartlaubholz
 3,7 % Weichlaubholz
 2,1 % Eiche

 9,9 % Aufforstungsflächen
  4,2 % StrauchflächenQuelle: Basisdaten 2021. Bioenergie. 

Österreichischer Biomasseverband

Fichte

Buche

Sonst. 
Hartlaubholz
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HOLZ ALS BRENNSTOFF

Energiepotential des Waldes

Holzvorrat:   1.135 Mio. fm

Zuwachs:    30,4 Mio. fm

Nutzung:  25,9 Mio. fm

Nicht genutzter
Zuwachs:  4,5 Mio. fm

Deutschland Österreich

Alle Angaben in Millionen Vorratsfestmeter. Quelle Österreich: www.proholz.at. Quelle Deutschland: Bundeswald-inventur 2. 

Holzvorrat:  3.700 Mio. fm

Zuwachs:  108 Mio. fm

Nutzung:  58 Mio. fm

Nicht genutzter
Zuwachs:  50 Mio. fm

+
-
=

CO₂-neutrale
Energie für weitere 
6 – 7 Mio. Haushalte

CO₂-neutrale
Energie für weitere
700.000 – 800.000 Haushalte

Der nachhaltig bewirtschaftete Wald ist Klimaschutzfak-
tor Nr. 1. Ein Kubikmeter Holz bindet rund eine Tonne 
CO₂. In den Wäldern Mitteleuropas sind viele Milliarden 
Tonnen CO₂ im Holz gespeichert –  in Österreich allein  
rund 3,5 Mrd. Tonnen. Holz gibt in der energetischen 

Nutzung nur so viel CO₂ ab, wie der Baum im Laufe 
seines Lebens aufgenommen hat – das ist ein klima-
neutraler Kreislauf wie bei der natürlichen Verrottung 
von Biomasse im Wald. 

Erneuerbarer CO₂-Kreislauf

+
-
=

Produktion von Scheitholz

Hackschnitzelerzeugung aus Restholz Pelletserzeugung aus Resten von holzverarbeitenden Betrieben
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Holzpellets besitzen bei einem Brennwert von 
5,5 kWh/kg und einem Heizwert von 5 kWh/
kg einen enorm hohen Wirkungsgrad von 90 %. 
Sie liegen bei deutlich niedrigerem und zudem kli-
maneutralem CO₂-Ausstoß beim Wirkungsgrad mit 
Erdgas gleich auf. Was bedeutet das für die eigene 
Heizung mit Biomasse?

Bei veralteter Heiztechnik geht mit den hohen Abgas-
temperaturen viel Energie durch den Kamin verloren. 
Bei modernen Anlagen, wie den Biomasse-Kesseln von  
Hargassner, werden die Abgase und der darin enthaltene 
Wasserdampf noch in der Anlage so weit abgekühlt, dass 
diese Wärme beim Heizen wieder genutzt werden kann. 
Das erhöht den Wirkungsgrad und spart Brennstoff. 

Brenn- und Heizwerte von Holz

kWh

Pellets Stückholz
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1,1 1

Erdgas

6,5

Heizöl

9,1

Erdwärme

5,5

Hackgut

1

Bezug: Wohnhaus, ca. 220 m2 Wohnfläche, ca. 27.000 kWh Jahresenergiemenge

10,28

10,00

8,06

6,50

4,90

4,40

Heizöl EL (kWh/lt)

Erdgas (kWh/m3)

Koks (kWh/kg)

Flüssiggas (kWh/lt)

Pellets (kWh/kg)

Miscanthus w15 (kWh/kg)

121086420

Quelle: www.agrarplus.at

3,90Hackgut w25 (kWh/kg)

4,16Stückholz w20 (kWh/kg)

Heizwerte CO₂ Ausstoß
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WISSENSBIBLIOTHEK HOLZ

Zwar haben fossile Brennstoffe hohe Heizwerte, sie 
sind aber aufgrund des immensen CO₂-Ausstoßes 
keine Option für die Zukunft. Biomasse mit hohem 
Heizwert hingegen in Kombination mit einer modernen 
Heizanlage garantiert schon heute sehr hohe Wir-
kungsgrade. 

Der Verlust vom Brennwert auf den Heizwert erklärt 
sich durch den bei der Verbrennung entstehenden 
Wasserdampf. Seine Bildung beansprucht einen Teil 
der Heizenergie. Bei alter Heiztechnik nimmt er zusätz-
lich einen hohen Anteil der Heizwärme ungenützt mit 
nach draußen. Der Wassergehalt (WG) ist daher eine 
wichtige Größe in puncto Heizwert.

SORTIMENT RUNDHOLZ STÜCKHOLZ
geschichtet

HACKGUT 
P16S (G30)

HACKGUT 
P31S (G50)

Maßeinheit fm rm srm srm

1 fm Rundholz 1,00 1,40 2,50 3,00

1 rm Stückholz geschichtet 0,70 1,00 1,75 2,10 

1 srm Hackgut P16S (G 30) "fein" 0,40 0,55 1,00 1,20

1 srm Hackgut P31S (G 50) "mittel" 0,33 0,50 0,80 1,00

Festmeter = fm Raummeter = rm Schüttraummeter = srm

Facts
Brennwert
Der Brennwert gibt an, wieviel Energie in Form 
von Wärme in einem Kilogramm eines Brenn-
stoffes steckt. Bei festen Brennstoffen wie bei 
Holz wird die Kennzahl oft in Kilowattstunden 
pro Kilogram (kWh/kg) angegeben. 

Wirkungsgrad
Der Wirkungsgrad misst, wieviel Prozent des 
Brennwertes tatsächlich dem Heizen (= Heiz-
wert) zur Verfügung stehen. Das heißt für einen 
Heizkessel: Der Wirkungsgrad beschreibt das 
Verhältnis von abgegebener Wärme zur einge-
setzten Brennstoffmenge (Maximalwert 100 %).

Wassergehalt (WG) 
Differenz des Gewichts von Holz vor und nach 
der Trocknung in % bezogen auf das Gewicht 
vor der Trockung.

0
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4

3

2

1

Heizwert kWh/kg

5,0

4,3
3,9

1,9

10 20 30 40 50 60

Stückholz 
18 %

Pellets 
8 %

Hackgut 
25 %, ideal

Hackgut 
55 %, waldfrisch

Heizwert von Holz abhängig vom Wassergehalt

   Wassergehalt (WG) in %

Basiswissen Holz



Pelletproduktion Deutschland ⁷
Grüne Energie der Zukunft 

3,7 Mio. fm

Holzvorrat

108 Mio. fm

Zuwachs

58 Mio. fm

Nutzung

50 Mio. fm

NICHT genutzter 

Zuwachs

CO₂-neutrale Energie

Für weitere  

6 - 7 Mio. Haushalte

Produktion in Tonnen
 < 60.000
  60.000 - 120.000
 > 120.000

Standorte Pelletwerk 
 Außerhalb von Sägewerken
 in Sägewerken
 Geplant (in Sägewerken)

Wird Holz bald knapp? 
Nein, jährlich wachsen in Österreich 29 Mio. m3 Holz, 
wovon 26 Mio. m3 genutzt werden (in Deutschland: 121,6 
Mio m3 Holzzuwachs, davon 98,5 Mio m3 Nutzung).* Die 
globale Verunsicherung hat 2022 allerdings zu einer vor-
gezogenen Nachfrage und zu Hamsterkäufen geführt. 
Kriegsausfälle haben zudem eine Knappheit in Teilen des 
europäischen Marktes verursacht. Die Produzenten ha-
ben sich zwar auf diese Verwerfungen eingestellt und die 
Produktion erhöht, sie können aber nur kontinuierlich lie-
fern, dadurch kam es zu Wartezeiten oder Teillieferungen. 

In Österreich wird die Pelletproduktion 2023 bei etwa 
2 Mio. Tonnen bei einem Inlandsverbrauch von unge-
fähr 1,4  Mio. Tonnen liegen.** In Deutschland stehen 
2022 eine Produktion von 3,6 Mio Tonnen einem In-
landsverbrauch von 3,1 Mio gegenüber.*** 2023 sind in 
Österreich elf neue Pelletierwerke zusätzlich in Bau. Die 
Versorgungssicherheit mit Holz oder Pellets ist deutlich 
sicherer als mit Erdgas, Erdöl oder Strom.

Entscheidungen für Sicherheit!

Pelletproduktion
Österreich *
Gesamtproduktion 2021: 
1.608.000 t 
Produktionsstandorte

 unter 20.000 t
 20.000 - 60.000 t
 60.000 - 150.000 t

Neue Standorte (2022 - 2024)
 Gesamtkapazität 643.000 t

* Quelle: Deutsches Pelletsinstitut (DEPI). https://depi.de/pelletproduktion & 
Das pellet Magazin. Herbst/Winter 2022. S. 14
** Quelle: proPellets Austria, Mai 2022. Apa Grafik on demand. www.propellets.at/grafiken
*** Quelle: DEPI, EUWID; Stand: Februar 2022 Deutsches Pelletinstitut GmbH

Tipp: Hargassner Blog
Bestens informiert - erfahren Sie ganz bequem mit 
ein paar Klicks im Hargassner Blog alles Wissenswer-
te rund um die Welt der Biomasse, 
News zum Thema klimaneutral Hei-
zen und Wege zur zukünftigen Ent-
wicklung im Heizungssektor: 
hargassner.com/blog

Quelle: www. enplus-pellets.de
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Langzeit-Heizkostenvergleich Biomasse – Öl/Erdgas In den zehn Jahren seit 2012 waren Pellets im Durch-
schnitt um 44 % und Hackgut um 60 % günstiger als Heizöl. Selbst während der Preisveränderungen aufgrund globaler 
Effekte im Jahr 2022 spielte Biomasse ihre Stärke aus und bleibt der günstigste Komfortbrennstoff. 

Echte Alternativen zu Öl & Gas
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Stellt man die Kosten der einzelnen Brennstoffe in Cent/kWh gegenüber, so ergibt sich ein erstaunliches Bild:
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Stückholz hart

11,36

Heizöl extraleicht 

17,22

Erdgas

35,58

Strom

6,69

Pellets

4,64

Waldhackgut
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HEIZKOSTEN SPAREN

Energiepreise im Vergleich

Die Verwerfungen bei der Nachfrage, allgemeine Preissteigerungen 
in der Produktion und Kriegsauswirkungen auf die fossile Brenn-
stoffversorgung haben – wie bei allen anderen Heizmaterialien auch 
– die Biomassepreise 2022 für einige Monate sehr stark anziehen 
lassen. DENNOCH sind sie nach wie vor der günstigste Komfort-
brennstoff, mit dem man heizen kann. 

100 Liter Heizöl durchbrachen im Laufe des Jahres 2022 die 170 € Mar-
ke. Zwei Jahre vorher lag der Preis unter 60 € pro 100 Liter. Deshalb ist 
es umso wichtiger, sich für den Austieg aus Öl zu entscheiden. Eine Bio-
masse-Heizung schont über ihre gesamte Einsatzzeit die Betriebskosten. 
Hohe Förderungen in Österreich und Deutschland machen den Umstieg 
zusätzlich attraktiv.
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Eine 
runde Sache
Pellets



NANO-PK 6-12
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UNSER
BESTSELLER 

bei Pellets

Jetzt informieren unter hargassner.com

https://www.hargassner.com/at-de/pelletheizung/
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Der zu kleinen Stäbchen gepresste Brennstoff ist 
einer genialen Idee der modernen Holzindustrie zu 
verdanken. 

Pellets bestehen aus gänzlich naturbelassenem Rest-
holz und erzielen beim Verheizen einen sehr hohen 
Wirkungsgrad von rund 90 %. Fazit: Eine runde Sache 
aus der Natur.

Die in der Holzwirtschaft reichlich anfallenden Hobel- 
und Sägespäne werden bei der Pelleterzeugung unter 
Druck und Wärme durch eine Matrize gepresst. Der im 
Holz enthaltene natürliche Stoff „Lignin“ verklebt dabei 
das vorher getrocknete und zerkleinerte Material zu 
kompakten Rundlingen. Als Zugabe sind lediglich maxi-
mal 2 % Presshilfsmittel wie z. B. Stärke erlaubt. 
 
Als Nebenprodukt der heimischen Holzproduktion nüt-
zen Pellets damit regionale Potentiale und schonen 
Brennholzressourcen. So sieht modernes Heizen aus. 

Kostengünstiger als Öl und Gas

Krisensicher, da heimischer Brennstoff

Kurze Transportwege

Staubfreies, geruchsneutrales  
Einblasen

Geringes Lagervolumen  

(= geringer Platzbedarf)

Einfaches Befüllen des Lagerraums 
durch Belieferung mittels Tankwagen

Sehr hoher Heizwert

Pellets – Energiepakete der Natur

Eine runde Sache 
Zerkleinertes und getrocknetes Holz wird durch eine 
Matrize verpresst (Bild). Nach Abkühlung und Quali-
tätskontrolle sind die Holzpellets für die Einlagerung 
beim Kunden bereit.



Umweltfreundlich. Pellets sind CO₂-neutral. Gene-
rell ergibt sich durch die sauberere Verbrennung eine  
CO₂-Reduktion von 95 % gegenüber Heizöl.

Heimische Wirtschaft. Die Nutzung von Holzpel-
lets bietet einen zukunftssicheren Markt für heimische 
Unternehmen und sichere Arbeitsplätze in der Region. 

Wirtschaftlich. Die Kombination aus niedrigen Brenn-
stoffkosten und hocheffizienter Verbrennung macht 
Pellets so wirtschaftlich.

Komfort & Sauberkeit. Der 
Brennstoff wird per Tankwagen 
geliefert, ins Lager (z. B. Gewebe-
tank, siehe Bild rechts) eingeblasen 
und von dort  automatisch in den 
Heizkessel befördert. Die Zündung, 
Steuerung und Kesselreinigung er-
folgen vollautomatisch. 

Zukunftssicher. Österreich und Deutschland produ-
zieren als Nebenprodukt der Holzverarbeitung heute 
mehr Pellets, als im Inland verbraucht werden.

Weitere gute Gründe. 
Idealer Einsatz im Sanierungsbereich, da auch  
höhere Vorlauftemperaturen realisiert werden können.
Keine Lärmentwicklung im Innen- und Außenbereich. 

Viele weitere gute Gründe für Pellets

 Maßeinheit:  Tonnen (t)
 Normierung:  EN ISO 17225-2
  ÖNORM 7135
 Qualitätsklassen:  A1 (A2, B1)
 Größe:  Ø 6 mm, Länge 5 - 40 mm  
 Schüttgewicht:  650 kg/m³
 Wassergehalt:  < 10 %
 Heizwert:  5 kWh/kg
 Aschegehalt:  < 0,5 % bis 0,7 %
 Heizwertäquivalent:  2 t Pellets = 1.000 l Heizöl
 Energieaufwand:  < 2,7 % 
  (für die Herstellung)
 Quelle & Herkunft:  Hobel-/Sägespäne 
  Stammholz ohne Rinde  
     

Facts

Expertentipp
Faustformel für den Jahresbedarf von Holzpellets: 
Volumen/Gewicht  = Nennleistung der Pelletanlage x Faktor 
Lagerraumgröße in m³  = kW  x  0,90 
Pelletsvolumen in m³  = kW  x  0,62 
Pelletsbedarf Tonnen = kW  x  0,40

Bevorzugen Sie beim Kauf die zertifzierte Qualitätsklasse A1. Sie bietet die 
besten Leistungswerte und den geringsten Aschegehalt.

PS: Kaufen Sie Pellets gleich nach der Heizperiode im Frühling, da sind sie 
üblicherweise noch günstiger!

15

HEIZEN MIT PELLETS

Alle Angaben sind Richtwerte.
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Vom Wald
in dein Zuhause
Hackgut
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UNSER
BESTSELLER 

bei Hackgut

Jetzt informieren unter hargassner.com

https://www.hargassner.com/at-de/hackgutheizung/
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Hackgut - aus Hart- oder Weichholz - ist ma-
schinell in wenige Zentimeter große Stücke zer-
kleinertes Holz. Es wird auch als „Hackschnitzel“ 
bezeichnet. Hauptsächlich aus naturbelassenem 
Waldrestholz von Fichte, Tanne und Kiefer wird es 
in verschiedenen Qualitätsklassen hergestellt. 

Der Wassergehalt, die Größe der Stücke und die Holz-
art sind ausschlaggebend für den Heizwert und den 
Ascheanfall. Normierungen dienen der einfachen Ori-
entierung. Für kleine und mittlere Hackgutheizungen  
sind die Klassen P16 S und P31S nach EN ISO 17225-4 
Normierung zu empfehlen (vgl. Hackgutklassen links).

Wie bei jedem Holzbrennstoff ist die ausreichende 
Trocknung vor dem Zerkleinern wichtig. Das Restholz 
wird nach dem Schlagen im Winter außerhalb des Wal-
des luftig und sonnig gelagert. Der Wassergehalt verrin-
gert sich nach einem halben Jahr auf rund 35 %, nach 
einem Jahr auf ca. 25 % und bei weiterer Trocknung 
auf bis unter 20 %. Dadurch verdoppelt sich der Heiz-
wert vom waldfrischem Zustand nach mehreren Jahren 
auf rund 4 kWh/kg. Schon ab 25 - 30 % Feuchtigkeits-
gehalt kann man von Lagerfähigkeit ausgehen.

Günstigster Brennstoff 

Höchster Komfort

Krisensicher, da heimischer Brennstoff

Unabhängigkeit von Öl und Gas

Wertschöpfung in der Region

Restholzverwertung

Hackgut – Brennstoff der Zukunft

Hackgut P31S ISO 17225-4 (entspricht G50)
Grobanteil  (<6 %): max. 150 mm Länge 
    max. 40 mm Ø
Hauptanteil  (>60 %):  zw. 3,15 - 31,5 mm Länge
Feinanteil  (<10 %): max. 3,15 mm Länge

Hackgut P16 S ISO 17225-4 (entspricht G30) 
Grobanteil  (<6 %):  max. 45 mm Länge 
    max. 20 mm Ø 
Hauptanteil  (>60 %):  zw. 3,15 - 16 mm Länge 
Feinanteil  (<15 %): max. 3,15 mm Länge
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Zur Hackguterzeugung wird ausschließlich Rest-
holz aus den heimischen Wäldern bzw. Säge-
industrie verwendet. Im Herbst wird das gelagerte 
Restholz vollautomatisch zerkleinert und maschinell in 
den Lagerraum eingebracht. Der Landwirt verwendet 
das Hackgut für seine eigene Wärmeerzeugung oder 
beliefert damit Firmen aus der Umgebung. Hackgut ist 
somit der ideale Brennstoff – nicht nur für Landwirte 
– sondern auch für Anlagen im mittleren bis großen 
Leistungsbereich wie z.B.: Gastronomie und Hotellerie, 
Gewerbe, Industrie, Wohnbau oder öffentliche Gebäude.

Weitere Vorteile speziell für Landwirte 
und Unternehmer:
• Restholzverwertung
• Zusätzliche Einnahmequelle durch  
 Verkauf des Hackguts
• Geringster Arbeitsaufwand  
 durch maschinelle Erzeugung
• Kurze Transportewege

Wohlige Wärme aus dem Wald

 Maßeinheit:  Schüttraummeter (srm)

 Normierung:  EN ISO 17225-4, 

  ÖNORM 7133 (G30, G50)

 Qualitätsklassen:  A1 (A2, B1)

 Größe:  G30 (P16S) 

  G50 (P31S) 

 Schüttgewicht:  200 - 250 kg/m³

 Wassergehalt:  10 % (A1) - 35 % (A2, B1) 

 Heizwert:  4 kWh/kg bei 25 % WG

 Aschegehalt:  1,5 % bei Klasse A1

  lt. ISO 17225-4

 Heizwertäquivalent:  12 srm Hackgut =  

  1.000 l Heizöl

 Energieaufwand:  < 2,0 %  

  (bei der Herstellung)

 Quelle & Herkunft:  Waldrestholz, Stammholz,

  Vollbäume ohne Wurzeln, 

  u. a. 

Facts

Expertentipp
Faustformel zur Ermittlung des  
Hackgutverbrauchs in einer Heizsaison:

 
Volumen/Gewicht  = Nennleistung der 
       Pelletanlage x Faktor 
Hackgut in m³  = kW x Faktor 2 

HEIZEN MIT HACKGUT

Alle Angaben sind Richtwerte.
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Brennstoff 
mit Geschichte
Stückholz
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UNSER
BESTSELLER 

bei Stückholz

Jetzt informieren unter hargassner.com

https://www.hargassner.com/at-de/stueckholzheizung/
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Stückholz ist der Brennstoff aus den heimi-
schen Wäldern. Mit ihm entfaltet sich die Ener-
gie des naturbelassenen Holzes in ihrer ur-
sprünglichen Kraft. Mit der Technologie mo-
dernster Heizkessel entspricht das Stückholz 
als ökologischer Dauerbrenner dem heutigen 
Zeitgeist für nachhaltige Wärme. 

Moderne Maschinen gewährleisten von der Ernte der 
Stämme über die Entastung bis zur Spaltung eine kos-
tengünstige Erzeugung. Die Endprodukte sind Scheite 
in Halbmeter oder ein Meter Länge. Die CO₂-Neutralität 
und der hohe Einsatz von Restholz, das in der Waldpfle-
ge anfällt, sind nur zwei Pluspunkte für die Umwelt. 

Für die Verbrennung muss Stückholz mindestens ein Jahr 
lang in der Luft trocknen. Im Winter geschlagenes Holz 
hat waldfrisch mehr als 60 % Wassergehalt (z. B. Fichten). 
Nach ein- bis zweijähriger Trocknung sollte es für die Ver-
brennung auf maximal 20 % liegen. Je geringer die Rest-
feuchte, desto besser der Heizwert und je kleiner gespal-
ten, desto schneller kann das Holz trocknen. Durchmesser 
von ca. 10 cm sind dabei am beliebtesten. 

Kostengünstiger als Öl oder Gas

Krisensicher, da heimischer Brennstoff

Kurze Transportwege

Komfortabel durch lange Brenndauer 

Pufferspeicherkombination

Wertschöpfung bleibt in der Region

Effizient und energiesparend

Stückholz – Ökologisch & kraftvoll

Holzernte & Stückholzspaltung mit maschineller Unterstützung
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Expertentipp
Geschützte, sonnige und luftige Plätze sind für die Trocknung von 
Stückholz ideal. Ein Regenschutz wie z. B. ein Vordach ist bei der 
Trocknung wichtig. Packen Sie einen Holzstapel nie zu dicht mit 
Plastikplanen ein, sonst kann die Luft nicht mehr zirkulieren. 
Achten Sie bei der Lagerung auch auf ausreichend Ab-
stand bzw. Isolierung zu feuchten Böden. 

PS: Ofenfertiges, trockenes Stückholz lagert man 
am besten nahe dem Heizraum, so bleiben die Wege 
beim Nachlegen komfortabel.

HEIZEN MIT STÜCKHOLZ

Alle Angaben sind Richtwerte.

Mit Stückholz auf dem längeren Ast sitzen

Fällen

Buche
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Umweltfreundlich. Stückholz ist CO₂-neutral. Gene-
rell ergibt sich durch die sauberere Verbrennung eine 
sehr hohe CO₂-Reduktion gegenüber Heizöl. 

Heimische Wirtschaft. Die Nutzung von Stückholz 
bietet einen zukunftssicheren Markt für heimische Un-
ternehmen und sichere Arbeitsplätze. Die Wertschöp-
fung bleibt in der Region. 

Effizient. Die Kombination aus niedrigen Brennstoff-
kosten und hocheffizienter Heizkessel-Technologie 
macht Stückholz nicht nur für Waldbesitzer attraktiv.

 Maßeinheit:  Raummeter (rm)
 1/2 Meter:  EN ISO 17225-5:2014 
  Klasse A1-B, L50, D15, 
  M20-M25
 1 Meter:  EN ISO 17225-5: 2014   
  Klasse A1-B, L100, D15,  
  M20-M25
 Größe:  Ø 10 cm im Mittel bei 1/2 m
 Wassergehalt:  < 20 %
  Heizwert:  5 kWh/kg
 Aschegehalt:  < 0,7 %
 Heizwertäquivalent:  7 rm Fichtenholz oder 
  5 rm Buche entsprechen
  1.000 l Heizöl
 Quelle & Herkunft:  Aus Stammholz 

Facts

Alle Angaben sind Richtwerte.
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Wärme, die  
nachwächst
Energiewald
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UNSER
BESTSELLER 
im Kurzumtrieb

Jetzt informieren unter hargassner.com

https://www.hargassner.com/at-de/hackgutheizung/
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Eine Kurzumtriebsplantage ist eine Anpflan-
zung schnell wachsender Bäume. Durch die 
kurzen Umtriebszeiten wird Holz als schnell 
nachwachsender Rohstoff produziert. Im Sinne 
der Energieerzeugung spricht man auch von 
„Energiewald”. 

Verwendung im Energiewald finden eigens für die umwelt-
freundliche Energieproduktion gezüchtete, schnellwüchsi-
ge Gehölze wie Pappeln, Weiden und Robinien.

• 1 ha Kurzumtrieb = ca. 70.400 kWh = Einsparung  
von 4.000 - 7.000 Liter Heizöl und 19.000 kg CO₂

• In der ersten Lebensphase wachsen die Pflanzen  
überdurchschnittlich schnell

• 1x pflanzen, mehrmals ernten alle 2 - 7 Jahre,  
bis zu 30 Jahre

• Der Ertrag ist ein Vielfaches höher als der von Wald
• Trocknung erfolgt über Biogasanlangen oder bei  

mehrjährigem Umtrieb natürlich mit Wind & Sonne 

Wertvolle Alternative  
zur Rohstoffversorung 

Autarke Energieerzeugung

Gute Erträge bei geringem Arbeitsaufwand

Hohe Deckungsbeiträge

Produktive Bewirtschaftung  
    von Grenzertragsböden und Stilllegungsflächen

Gewährleistung von Versorgungs- 
sicherheit durch heimisches Holz

Umtriebvarianten
2-jährig: Ernteintervalle bis zu 3 Jahre ermöglichen 
hohe Pflanzzahlen von 7.000 - 16.000 Steckhölzern 
bei Weiden und Pappeln
5- und mehrjährig: Pflanzzahlen wesentlich weni-
ger (2.000 bis 5.000 Steckhölzer)

Erntemöglichkeiten:
• Motormanuelle Ernte mit Motorsäge
• Vollmechanisiert mit Fällkopf oder  

mit Selbstfahrhäcksler

Energiewald – Kurzumtriebsplantage

Energie-
holz
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Günstigster Brennstoff  
   bei höchstem Komfort

Krisensicher, da heimischer Brennstoff

Unabhängigkeit von Öl & Gas

Belieferung durch heimische  
Landwirte

Elefantengras – Miscanthus als Alternative zu Holz

 Heizwert:  4,5 kWh/kg
 Heizwertäquivalent:  2,23 kg Miscanthus  
  entsprechen in etwa  
  1 Liter Heizöl extra leicht
 Wassergehalt:  < 15 %
 Energiepflanze:  Bringt mit wenig Düngung  
  und Pflege höchste Erträge.  
  Sie liegt bei ca. 15 t/ha 
 Energieertrag:  1 ha Elefantengras ent-  
  spricht ca. 6.000 – 7.000 l 
  Heizöl extra leicht
 Nutzung:  Nach 2 Jahren Etablierung  
  ca. 25 Jahre Hauptnutzung  
 Verwendung: Häckselgut, Pellets, Briketts  
  und als Beimischung  
  (30 - 50 %) zu Holzhackgut. 
 Richtlinien: Aufgrund höherer  
  Emissionswerte nicht in  
  allen Ländern zulässig.

Auf der Suche nach zukunftsträchtigen Bio-
massequellen verspricht der hohe Heizwert von 
getrocknetem Elefantengras bzw. „Miscanthus 
x giganteus“ beste Energieerträge. 

Das auch unter dem Namen „Chinaschilf“ bekannte, bis 
zu vier Meter hohe Gras eignet sich hervorragend zur 
alternativen Brikettierung oder Pelletproduktion. 

Es gibt bereits Heizkessel, mit denen man Miscanthus 
als Häckselgut, Briketts oder Pellets thermisch ver-
werten kann. Aktuell wird er bevorzugt bei größeren 
Anlagen für Landwirtschaft, Gewerbe und öffentlichen 
Gebäuden eingesetzt.

Facts



ÖSTERREICH

HARGASSNER Ges mbH
Anton Hargassner Straße 1
A-4952 Weng
+43 77 23 52 74 - 0
office@hargassner.at
hargassner.com

DEUTSCHLAND

HARGASSNER DE GmbH
Heraklithstraße 10a
D-84359 Simbach/Inn
+49 85 71 93 997 - 0 
office@hargassner.com

Ihr Spezialist bei PELLETS- | STÜCKHOLZ- | HACKGUT-HEIZUNGEN

Hargassner Gesamtsortiment:  Pelletkessel, Hackgutkessel, Stückholzkessel, Pufferspeicher, Industriekessel bis 2,5 MW,
Heizmodule, Befüllschnecken, Kraft-Wärme-Kopplung KWK, Warmluftmodul Power-Box, Solarkollektoren und Hydraulikzubehör

Ihr Fachhändler
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